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Anreise mit dem Auto
Von Westen und Osten: Über die A1 Westautobahn bis 
Abfahrt "linz", weiter auf der A7 Mühlkreisautobahn rich-
tung "Prag und Freistadt" bis zur Abfahrt "Hafenstraße", 
bei der Abfahrt rechts abbiegen, Sie befinden sich auf der 
Unteren Donaulände. Sie fahren ca. 1 km Donau aufwärts 
und sehen zu Ihrer rechten das 12 Stockwerke hohe  
Arcotel Nike.
Von Norden: Über Bundesstraßen und die A7 Mühl kreis-
autobahn richtung A1 Westautobahn bis zur Abfahrt 
"Hafenstraße", bei der Abfahrt rechts abbiegen, Sie befin-
den sich auf der Unteren Donaulände.
Sie fahren ca. 1 km Donau aufwärts und sehen zu Ihrer 
rechten das 12 Stockwerke hohe Arcotel Nike.
Von Süden: Über Bundesstraßen bzw. die A9 Pyhrnauto-
bahn bis zum Knoten "Voralpenkreuz", anschließend auf 
der A1 Westautobahn richtung "Wien und linz" bis zur 
Abfahrt "linz", weiter auf der A7 Mühlkreisautobahn rich-
tung "Prag und Freistadt" bis zur Abfahrt "Hafenstraße", 
bei der Abfahrt rechts abbiegen, Sie befinden sich auf der 
Unteren Donaulände. Sie fahren ca. 1 km Donau aufwärts 
und sehen zu Ihrer rechten das 12 Stockwerke hohe 
Arcotel Nike.

Anreise mit der Bahn
Mit der Westbahn bis zum "Hauptbahnhof linz", an-
schließend mit der Autobuslinie 12 neun Stationen bis zur 
Haltestelle "Parkbad". Direkt neben dem Parkbad sehen 
Sie zu Ihrer linken das 12 Stockwerke hohe  
Arcotel Nike.
oder ab "Hauptbahnhof" mit den Straßenbahnlinien 1, 
2 und 3 fünf Stationen bis zum "Hauptplatz", weiter mit 
der Autobuslinie 26 ab Station "obere Donaulände" eine 
Haltestelle bis "Brucknerhaus". Neben dem Brucknerhaus 
sehen Sie zu Ihrer rechten das Arcotel Nike.
oder ab Station "Hauptplatz" zu Fuß ca. 10 Minuten die 
Donau abwärts, vorbei am lentos Kunstmuseum und dem 
Brucknerhaus, bis zum 12 Stockwerke hohen Arcotel 
Nike.

Anreise vom Flughafen
Mit dem Flugzeug zum "Blue Danube Airport linz", weiter 
mit dem taxi ca. 30 Minuten bis zum Arcotel Nike.
oder mit dem "Flughafenbus 601" (Abfahrt Montag - 
Samstag jede Stunde von 6.00 – 19.00 Uhr) ca. 20 Minuten 
bis zum "Hauptbahnhof linz Busterminal", anschließend 
mit der Autobuslinie 12 neun Stationen bis zur Haltestelle 
"Parkbad". Direkt neben dem Parkbad sehen Sie zu Ihrer 
linken das 12 Stockwerke hohe Arcotel Nike.
oder ab "Hauptbahnhof" mit den Straßenbahnlinien 1, 
2 und 3 fünf Stationen bis zum "Hauptplatz", weiter mit 
der Autobuslinie 26 ab Station "obere Donaulände" eine 
Haltestelle bis "Brucknerhaus". Neben dem Brucknerhaus 
sehen Sie zu Ihrer rechten das Arcotel Nike.
oder ab Station "Hauptplatz" zu Fuß ca. 10 Minuten die 
Donau abwärts, vorbei am lentos Kunstmuseum und dem 
Brucknerhaus, bis zum zwölf Stockwerke hohen Arcotel 
Nike.
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Österreichischer
MYELOMTAG 2018

Für PatientInnen und Angehörige

6. Oktober 2018
LINZ, Arcotel

ANMELDUNG
Anmeldung bitte bis 21. 9. 2018  bei

Christa Szelesy c.szelesy@multiplesmyelom.at
Telefon: 0676 / 903 50 15
Detaillierte Auskünfte bei:

Sonja Pearsall, Tel.: 0664/1408412
Reinhard Busch, Tel.: 0677/61166436

office@multiplesmyelom.at

Die gesamte Veranstaltung
(Vorträge, Busfahrt Wien-Linz-Wien,  

Verpflegung und Parken) ist kostenfrei.

BUS: Wien-Linz-Wien
Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung die 

Anzahl der teilnehmenden Personen (inkl. 
Begleitpersonen) bekannt und ob Sie den 

Bustransfer in Anspruch nehmen. 

Abfahrt von Wien
06:45 Uhr, 1150 Wien, Westbahnhof 

Busspur Felberstraße

Ca. 07:45 Uhr, Rosenberger Truck Stopp 
St. Pölten, Völlerndorf 20,

3385  Völlerndorf

Abfahrt von Linz ca. 17:30

Parken in der öffentlichen Parkgarage direkt vor 
dem Hotel. Tagungsteilnehmer können die 
Parktickets bei der Hotelrezeption gegen 
Ausfahrtstickets tauschen.

Öffentlicher Verkehr ab Hauptbahnhof:
Autobus 12 bis Parkbad plus 2 Minuten Fußweg, 
oder 25 & 26 bis Brucknerhaus +1 Min. Fußweg, 
oder  Straßenbahn 1, 2, 3 bis  Hauptplatz und  
11 Minuten Fußweg am Kulturweg Donaulände
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Sehr geehrte, liebe Patientinnen, Patienten und 
Angehörige,

unter dem Motto „Wie kann ich mit meiner 
Myelomerkrankung noch lange stabil leben?“ 
möchten wir Sie herzlich zum Myelomtag der 
„Multiples Myelom Selbsthilfe Österreich“ nach Linz 
einladen. 
Der diesjährige österreichische Myelomtag ist eines 
von drei Projekten, mit dem wir das 15-jährigen 
Jubiläum unserer Selbsthilfegruppe feiern. Die 
anderen zwei Projekte sind das seit Mai laufende 
„Myelom am Telefon“ sowie die Etablierung der 
„Jungen Myelomer“ als Teil unserer Gruppe.
In den letzten fünf Jahren hat eine enorme 
Entwicklung in der Therapie des multiplen Myeloms
stattgefunden. Es standen den PatientInnen noch nie 
so viele neue und wirksame Medikamente zur 
Verfügung. 
Wir wollen Ihnen fundierte Informationen über die 
Erkrankung, deren vielfältigen Therapiemöglichkeiten 
und den Umgang mit deren Nebenwirkungen 
nahebringen und Ihnen einen Austausch mit 
Betroffenen und GesundheitsexpertInnen
ermöglichen.
Wir hoffen, dass der Österreichische Myelomtag
2018 Ihnen in Ihrer Entscheidungsfindung helfen 
kann und Ihnen Kraft und Zuversicht geben wird. 

Sonja Pearsall
Obfrau
Multiples Myelom
Selbsthilfe Österreich

DI., Dr. Reinhard Busch
Stv.Obmann
Multiples Myelom 
Selbsthilfe Österreich

„Wie kann ich mit meiner 
Myelomerkrankung

noch lange stabil leben?“

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass während dieser 
Veranstaltung fotografiert und gefilmt wird. Sie erklären sich mit Ihrer 
Teilnahme damit einverstanden, dass allfällige Fotos und Videos auf 
der Homepage der Multiples Myelom Selbsthilfe erscheinen. 
Sollten Sie dem nicht zustimmen, ersuchen wir Sie um eine kurze 
Benachrichtigung bei der Veranstaltung.

09:00 Ankunft, Registrierung 
  

09:30 Begrüßung, 
15 Jahre Multiples Myelom 
Selbsthilfe Österreich 
Obfr. Sonja Pearsall,  
Stv. Obm. DI. Dr. R. Busch 

   
 

   
 

10:15 „Wie stabil ist das Gesundheits-
system bezüglich der Kosten von 
Krebs-Therapien?“  
DI. Mag. Alfred Mair  (OÖ-GKK) 

10:35 „Diagnose Multiples Myelom –  
Was jetzt?“  
Prim. Prof. Dr. Andreas Petzer 

   
 

   
 

11:05 Kaffeepause 
Erfahrungsaustausch/Fragensammlung 

11:35 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

11:55 „Welche Therapie-Möglichkeiten 
bestehen im Falle eines Rezidivs?  
OA Dr. Daniel Lechner 

12:25 „Womit müssen wir rund um eine 
Stammzellentransplantation 
(autolog und allogen) rechnen?“ 
OÄ Drin. Sigrid Machherndl-Spandl 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

12:55 Mittagspause 
Erfahrungsaustausch/Fragensammlung 

13:55 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

 

14:15 „Wie gestaltet sich die zukünftige 
Versorgung unheilbar oder 
chronisch kranker Krebspatienten 
in OÖ-Krankenhäusern?“  
LR Maga Christine Haberlander 

14:25 „Wie sicher kann ein MM-Patient 
sein, auch in seinem wohnortnahen 
Krankenhaus die international 
beste Therapie zu erhalten?“  
Doz. Dr. Ansgar Weltermann 
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Erfahrungsaustausch/Fragensammlung 

15:25 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

15:45 „Wie kann ich meine Myelom-
spezifischen Schmerzen 
bewältigen?“  
OÄ Drin. Christa Hirschmugl 

16:15 „Grundlagen der CAR-T-Zellen 
Technologie. - Was dürfen wir uns 
davon erwarten?“  
Profin. Drin. Nina Worel 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

16:45 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

17:05 Zusammenfassung  
DI. Dr. Reinhard Busch 

open
end 

Erfahrungsaustausch 

 

Sehr geehrte, liebe Patientinnen, Patienten und 
Angehörige,

unter dem Motto „Wie kann ich mit meiner 
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möchten wir Sie herzlich zum Myelomtag der 
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einladen. 
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Jubiläum unserer Selbsthilfegruppe feiern. Die 
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„Jungen Myelomer“ als Teil unserer Gruppe.
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und den Umgang mit deren Nebenwirkungen 
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Teilnahme damit einverstanden, dass allfällige Fotos und Videos auf 
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„Multiples Myelom Selbsthilfe Österreich“ nach Linz 
einladen. 
Der diesjährige österreichische Myelomtag ist eines 
von drei Projekten, mit dem wir das 15-jährigen 
Jubiläum unserer Selbsthilfegruppe feiern. Die 
anderen zwei Projekte sind das seit Mai laufende 
„Myelom am Telefon“ sowie die Etablierung der 
„Jungen Myelomer“ als Teil unserer Gruppe.
In den letzten fünf Jahren hat eine enorme 
Entwicklung in der Therapie des multiplen Myeloms
stattgefunden. Es standen den PatientInnen noch nie 
so viele neue und wirksame Medikamente zur 
Verfügung. 
Wir wollen Ihnen fundierte Informationen über die 
Erkrankung, deren vielfältigen Therapiemöglichkeiten 
und den Umgang mit deren Nebenwirkungen 
nahebringen und Ihnen einen Austausch mit 
Betroffenen und GesundheitsexpertInnen
ermöglichen.
Wir hoffen, dass der Österreichische Myelomtag
2018 Ihnen in Ihrer Entscheidungsfindung helfen 
kann und Ihnen Kraft und Zuversicht geben wird. 

Sonja Pearsall
Obfrau
Multiples Myelom
Selbsthilfe Österreich

DI., Dr. Reinhard Busch
Stv.Obmann
Multiples Myelom 
Selbsthilfe Österreich

„Wie kann ich mit meiner 
Myelomerkrankung

noch lange stabil leben?“

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass während dieser 
Veranstaltung fotografiert und gefilmt wird. Sie erklären sich mit Ihrer 
Teilnahme damit einverstanden, dass allfällige Fotos und Videos auf 
der Homepage der Multiples Myelom Selbsthilfe erscheinen. 
Sollten Sie dem nicht zustimmen, ersuchen wir Sie um eine kurze 
Benachrichtigung bei der Veranstaltung.

09:00 Ankunft, Registrierung 
  
09:30 Begrüßung, 

15 Jahre Multiples Myelom 
Selbsthilfe Österreich 
Obfr. Sonja Pearsall,  
Stv. Obm. DI. Dr. R. Busch 

   
 

   
 

10:15 „Wie stabil ist das Gesundheits-
system bezüglich der Kosten von 
Krebs-Therapien?“  
DI. Mag. Alfred Mair  (OÖ-GKK) 

10:35 „Diagnose Multiples Myelom –  
Was jetzt?“  
Prim. Prof. Dr. Andreas Petzer 

   
 

   
 

11:05 Kaffeepause 
Erfahrungsaustausch/Fragensammlung 

11:35 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

11:55 „Welche Therapie-Möglichkeiten 
bestehen im Falle eines Rezidivs?  
OA Dr. Daniel Lechner 

12:25 „Womit müssen wir rund um eine 
Stammzellentransplantation 
(autolog und allogen) rechnen?“ 
OÄ Drin. Sigrid Machherndl-Spandl 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

12:55 Mittagspause 
Erfahrungsaustausch/Fragensammlung 

13:55 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

 

14:15 „Wie gestaltet sich die zukünftige 
Versorgung unheilbar oder 
chronisch kranker Krebspatienten 
in OÖ-Krankenhäusern?“  
LR Maga Christine Haberlander 

14:25 „Wie sicher kann ein MM-Patient 
sein, auch in seinem wohnortnahen 
Krankenhaus die international 
beste Therapie zu erhalten?“  
Doz. Dr. Ansgar Weltermann 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

14:55 Kaffeepause 
Erfahrungsaustausch/Fragensammlung 

15:25 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

15:45 „Wie kann ich meine Myelom-
spezifischen Schmerzen 
bewältigen?“  
OÄ Drin. Christa Hirschmugl 

16:15 „Grundlagen der CAR-T-Zellen 
Technologie - Was dürfen wir uns 
davon erwarten?“  
Profin. Drin. Nina Worel 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

16:45 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

17:05 Zusammenfassung  
DI. Dr. Reinhard Busch 

open
end 

Erfahrungsaustausch 
 

Sehr geehrte, liebe Patientinnen, Patienten und 
Angehörige,

unter dem Motto „Wie kann ich mit meiner 
Myelomerkrankung noch lange stabil leben?“ 
möchten wir Sie herzlich zum Myelomtag der 
„Multiples Myelom Selbsthilfe Österreich“ nach Linz 
einladen. 
Der diesjährige österreichische Myelomtag ist eines 
von drei Projekten, mit dem wir das 15-jährigen 
Jubiläum unserer Selbsthilfegruppe feiern. Die 
anderen zwei Projekte sind das seit Mai laufende 
„Myelom am Telefon“ sowie die Etablierung der 
„Jungen Myelomer“ als Teil unserer Gruppe.
In den letzten fünf Jahren hat eine enorme 
Entwicklung in der Therapie des multiplen Myeloms
stattgefunden. Es standen den PatientInnen noch nie 
so viele neue und wirksame Medikamente zur 
Verfügung. 
Wir wollen Ihnen fundierte Informationen über die 
Erkrankung, deren vielfältigen Therapiemöglichkeiten 
und den Umgang mit deren Nebenwirkungen 
nahebringen und Ihnen einen Austausch mit 
Betroffenen und GesundheitsexpertInnen
ermöglichen.
Wir hoffen, dass der Österreichische Myelomtag
2018 Ihnen in Ihrer Entscheidungsfindung helfen 
kann und Ihnen Kraft und Zuversicht geben wird. 

Sonja Pearsall
Obfrau
Multiples Myelom
Selbsthilfe Österreich

DI., Dr. Reinhard Busch
Stv.Obmann
Multiples Myelom 
Selbsthilfe Österreich

„Wie kann ich mit meiner 
Myelomerkrankung

noch lange stabil leben?“

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass während dieser 
Veranstaltung fotografiert und gefilmt wird. Sie erklären sich mit Ihrer 
Teilnahme damit einverstanden, dass allfällige Fotos und Videos auf 
der Homepage der Multiples Myelom Selbsthilfe erscheinen. 
Sollten Sie dem nicht zustimmen, ersuchen wir Sie um eine kurze 
Benachrichtigung bei der Veranstaltung.

09:00 Ankunft, Registrierung 
  

09:30 Begrüßung, 
15 Jahre Multiples Myelom 
Selbsthilfe Österreich 
Obfr. Sonja Pearsall,  
Stv. Obm. DI. Dr. R. Busch 

   
 

   
 

10:15 „Wie stabil ist das Gesundheits-
system bezüglich der Kosten von 
Krebs-Therapien?“  
DI. Mag. Alfred Mair  (OÖ-GKK) 

10:35 „Diagnose Multiples Myelom –  
Was jetzt?“  
Prim. Prof. Dr. Andreas Petzer 

   
 

   
 

11:05 Kaffeepause 
Erfahrungsaustausch/Fragensammlung 

11:35 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

11:55 „Welche Therapie-Möglichkeiten 
bestehen im Falle eines Rezidivs?  
OA Dr. Daniel Lechner 

12:25 „Womit müssen wir rund um eine 
Stammzellentransplantation 
(autolog und allogen) rechnen?“ 
OÄ Drin. Sigrid Machherndl-Spandl 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

12:55 Mittagspause 
Erfahrungsaustausch/Fragensammlung 

13:55 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

 

14:15 „Wie gestaltet sich die zukünftige 
Versorgung unheilbar oder 
chronisch kranker Krebspatienten 
in OÖ-Krankenhäusern?“  
LR Maga Christine Haberlander 

14:25 „Wie sicher kann ein MM-Patient 
sein, auch in seinem wohnortnahen 
Krankenhaus die international 
beste Therapie zu erhalten?“  
Doz. Dr. Ansgar Weltermann 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

14:55 Kaffeepause 
Erfahrungsaustausch/Fragensammlung 

15:25 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

15:45 „Wie kann ich meine Myelom-
spezifischen Schmerzen 
bewältigen?“  
OÄ Drin. Christa Hirschmugl 

16:15 „Grundlagen der CAR-T-Zellen 
Technologie. - Was dürfen wir uns 
davon erwarten?“  
Profin. Drin. Nina Worel 

   
 

   
 

   
  

   
 

   
 

   
  

16:45 Podiumsgespräch: Antworten von den 
beiden vorangehenden Vortragenden 

17:05 Zusammenfassung  
DI. Dr. Reinhard Busch 

open
end 

Erfahrungsaustausch 

 


